
zchillnchnchten.

I AeH^plcrn.
I. Sexta. Klassenlehrer Oberlehrer Dr. Wagner.

Religion 3 5>td. Vidi. Geschichtedes A. T. (mit Auswahl). Das ^ tzauptstück wurde erklärt
und nebst den durch den 3ehrplan festgestelltenSprüchen und Kirchenliedern eingeprägt. Oeipelmann.

Deutsch und Geschichte H. 5td. Grammatik: Redeteile und Glieder des einfachen 5atzes. Formen»
lehre, Unterscheidung der starken und schwachen Flexion. Rechtschreibeübungenin wöchentlichen Diktaten
in der Alasse. lesen von Gedichten und Orosastücken. Mündliches Nacherzählen. Auswendiglernen von
Gedichten. Lebensbilder aus der vaterländischen Geschichte. Wagner.

Lateinisch 8 5td. Formenlehre mit Beschränkung auf das Regelmäßige nach Müllers 5chu!°
grammatik und Übungsbuche. Wöchentlich eine Alasscnarbeit. Wagner.

Erdkunde 2 5td. Grundbegriffe der physischen und mathematischen Erdkunde in Anknüpfung
an die nächste Umgebung. Erste Anleitung zum Verständnis des Reliefs, des Globus und der Aarten.
Anfangsgründe der Länderkunde. Wagner.

Rechnen ^ 5td. Die Grundrechnungen mit ganzen Zahlen, unbenannten und benannten. Regel
de tri mit ganzen Zahlen. Die deutschen Maße, Gewichte und Münzen. Übungen in der dezimalen
Schreibweise und den einfachsten dezimalen Rechnungen. Alassenarbeiten. Ein Wächter.

Naturgeschichte 2 5td. Im 5.: Beschreibung einzelner pflanzen. Im W.: Beschreibung von
Säugetieren und Vögeln. Voigt.

Lchreiben 2 5td. Im 5.: Wagner, im W: 5chönefeld.

II. Numta. Klassenlehrer i. S.: Hilfslehrer Schönefeld, i. W.: Oberlehrer Dr. Müller.
Religion 3 5td. Vibl. Geschichte des N. T. Erklärung und Einprägung des 2. und 3. Haupt¬

stücks. Gelegentliche Anschließung der festgesetzten Airchenlieder und Sprüche. Wiederholung des Lernstoffs
aus VI. 5chönefeld.

Deutsch und Geschichte 3 5td. lesen und Erzählen, besonders aus der griechischen und römischen
5age, einiges aus der deutschenGeschichte. Gedichte, zum Teil gelernt. Der einfache und der erweiterte
5atz, das Notwendigste vom zusammengesetzten5atze. Interpunktionslehre. Wöchentlich eine schriftliche
Arbeit. 5chönefeld.

Lateinisch 8 5td. Wiederholung der regelmäßigen, Einübung des größten Teils der übrigen
Formenlehre. Wiederholung der in 5exta gelernten Vokabeln. Aus der öatzlehre das Wichtigste vom



Accusativ mit den, Infinitiv, von den Partizipialkonstruktionen; Konstruktion der 5tädtenamen. Über¬
setzungen nach Müllers Übungsbuche, wöchentlich eine schriftliche Klassenarbeit. Im 5.: öchönefeld,
im w: Müller.

Erdkunde 2 5td. physische und politische Erdkunde Deutschlands, weitere Einführung in das
Verständnis des Reliefs, des Globus und der Karten. Vurger.

Rechnen H 5td. Teilbarkeit der Zahlen. Gemeine Vrüche, Addition und Zubtraktion der Dezimal¬
brüche. Regel de tri mit Brüchen. Wiederholung der Maße, Gewichte und Münzen. Klassenarbeiten.
Voigt.

Naturgeschichte 2 5td. Im 5.: verwandte Arten von Blutenpflanzen. Im w: wichtige
Wirbeltiere. Peipelmann.

schreiben 2 5td. Peipelmann.
Zeichnen 2 5td. Voigt.

III. Nuarta. Klassenlehrer Professor Dr. Fischer.
Religion 2 5td. Einteilung der Bibel. Lesen, Erklären und Wiedergabe wichtiger Abschnitte

des A. T. und des Markusevangeliums. Erklärt und gelernt wurden das 3., H., 5. und 6. Haupt¬
stück nebst einigen Sprüchen und Airchenliedern. Wiederholungen aus dem Lernstoff der VI und V.
peipelmann.

Deutsch 3 3td. Lesen, Besprechen und mündliche Wiedergabe von Gedichten und Prosastücken
nach Hopf und paulsiek. Vortrag gelernter Gedichte. Wiederholung des grammatischen Pensums von VI
und V, lehre vom zusammengesetzten5atz und von der Zeichensetzung, das Einfachste aus der wort-
bildungslehre. Alle vierzehn Tage eine schriftlicheArbeit, peipelmann.

Lateinisch 8 5td. Lektüre H 5td.: Vstermann-Müllers Übungsbuch: der jüngere Miltiades, '
Themistokles, pausanias, Epaminondas, Hannibal, Marius. Nach- und Rückübersetzungen. — Grammatik
H 5td.: Wiederholung und Abschluß der Formenlehre; Wiederholung der in VI und V gelernten Vokabeln;
Lernen von Phrasen; das wesentliche aus der Kasuslehre im Anschluß an Beispiele aus dein Gelesenen,
öyntax des Verbums nach Bedürfnis. Übersetzungen ins Lateinische nach Vstermann-Müllers Übungs¬
buche, wöchentlich eine schriftliche Übersetzung ins Lateinische; in jedem Vierteljahre dafür eine Übersetzung
aus dem Lateinischenals Klassenarbeit. Fischer.

Französisch H 5td. Erwerbung einer richtigen Aussprache in einem kurzen propädeutischen
Kursus (Normalmerkwörter). Gelesen wurde eine Anzahl Gedichte und Lesestücke aus Vtto-Runges franz.
Lesebuch (Heidelberg, Groos) und im Anschluß hieran der grammatische 5toff eingeprägt, (Die 3 regelm.
Konjugationen, avoir und ßtre mit Ausschluß des Konjunktivs, Pluralbildung, Fürwörter, Grundzahl¬
wörter, Steigerung und Motion der Adjektiva.) Sprechübungen, Klassenarbeiten (DiottzW, Übersetzungen ins
Französische, Beantwortung französischer Fragen, Nacherzählungen) alle 8—^ Tage; Auswendiglernen
einiger Gedichte. Runge.

Geschichte 2 5td. Übersicht über die griechische und römische Geschichte. Einprägung des
Kanons der Jahreszahlen. Zwei Klassenausarbeitungen. Direktor,

Erdkunde 2 5td. Physische und politische Erdkunde von Europa außer Deutschland. Ent¬
werfen von einfachen Kartenskizzen. Weise.

Mathematik H 5td. Rechnen 2 5td.: Rechnen mit Dezimalbrüchen. Einfache und zusammen»
gesetzte Regel de tri. Prozent-, Zins-, Verteilungs- und Mischungsrechnung. Planimetrie 2 5td.: Lehre von
den Geraden, Winkeln und Dreiecken; Beweise und einfache Konstruktionen. Klassenarbeiten. Einwächter.

Naturgeschichte 2 5td. Im 5.: verwandte Arten und Gattungen von Blutenpflanzen. Über¬
sicht über das natürliche Pflanzensystem. Im w: Niedere Tiere mit besonderer Berücksichtigung der
Insekten. Peipelmann.

Zeichnen 2 5td. Voigt.



IV. Untertertia. Klassenlehrer Professur Dr. Erbe.
Religion 2 5td. Das Reich Gottes im A. T. nach den geschichtlichen Vüchern des A. T. mit

zeitgeschichtlicher Einbeziehung der wichtigsten Propheten und Psalmen. Das Kirchenjahr, die Ordnung
des ev, Gottesdienstes. Im Katechismus Wiederholungen aus VI— IV. Sprüche, wieder und einige
Psalmen gelernt. 5chönefeld.

Deutsch 2 5td. Durchnahme von Gedichten und Prosastücken aus Hopf und paulsiek. Ve»
Handlung und Wiederholung der grammatischen Abschnitte am Ende des Lesebuchs, außerdem Besprechung
grammatischer Dinge im Anschluß an die Aufsätze. Wiederholung der Interpunktionslehre. Belehrung
über poetischeFormen. Deklamationen. Alle vier Wochen ein Aufsatz, darunter einige Alassenarbeiten.
Fischer.

Lateinisch 8 5td. (q 5>t. Lektüre, H 5t. Grammatik). Gelesen wurde: On,W. äs d^U. ttall. 1—4.
Übersetzungenaus Gstermann-Müllers Übungsbuch. Wiederholung und Ergänzung der Aasuslehre; das
Wichtigste der Tempus- und Moduslehre, Repetition der Formenlehre. Alle 8 Tage eine Übersetzung
ins lateinische im Anschlüssean Gelesenes. Erbe.

Griechisch 6 5td. Die regelmäßige Formenlehre des attischen Dialektes bis zum vsrimin li^ni-
ämn einschließlichnach Uhles Grammatik und nach dem Gange des Übungsbuches von Aohl. Alle
8 Tage eine Alassenarbeit. Erbe.

Französisch 2 5td. Durchnahme des Konjunktivs sowie der orthographisch unregelmäßigen
Verben. Sprechübungen und Alassenarbeiten alle 3 Wochen wie in IV. Hefestücke aus Vtto-Runges
franz. Lesebuch (Groos). Erbe.

Geschichte und Erdkunde 3 5td. Aurzer Überblick über die weströmische Aaisergeschichtevom
Tode des Augustus an, dann deutsche Geschichtebis zum Ausgang des Mittelalters. Behandlung Asiens,
Afrikas, Amerikas und Australiens. Einige Extemporalien. Mackrodt.

Mathematik 3 5td. Arithmetik: Einführung in die Rechnung mit Buchstaben und die vier
Grundrechnungsarten mit denselben. Zerlegen in Faktoren, vereinigen und Heben von Brüchen, Gleichungen
ersten Grades mit einer Unbekannten. Geometrie: die Lehre vom Viereck, Vieleck und Areis. Alassen¬
arbeiten. Einwächter.

Naturgeschichte 2 5td. Beschreibung und Vergleichung einiger Nadelhölzer und 3porenpflanzen,
Besprechung der wichtigeren ausländischen Nutzpflanzen. Im Anschluß hieran: Übersicht über das gesamte
natürliche Kystem, das Nötigste aus der Anatomie und Physiologie der Pflanzen, sowie einiges über Pflanzen¬
krankheiten und ihre Erreger. Niedere Tiere und Überblick über das Tierreich. Fleck.

Zeichnen 2 5td. Voigt.

V. Obertertia. Klassenlehrer Professur Dr. Burger.
Religion 2 5td. Das Reich Gottes im N. T. Gelesen und erklärt Abschnitte aus dem Lukasev.

(Gleichnisse). Die Bergpredigt. Aatechismus, öprüche, wieder. Überblick über die Geschichtedes Airchen¬
liedes. Reformationsgeschichte im Anschluß an Luthers Lebensbild. Riehm.

Deutsch 2 5td. Erklärung von Gedichten und Prosastücken aus dem Lescbuchevon Hopf und
Paulsiek, besonders von Balladen 5chillers und UHIands, von Ernst, Herzog von Schwaben. Belehrungen
über die persönlichenVerhältnisse der Dichter sowie über die poetischen Formen und Gattungen, vortragen
auswendig gelernter Gedichte. Alle vier Wochen ein Aufsatz, darunter einige Alassenaufsätze. Fischer.

Lateinisch 8 5td. (^ 5td. Lektüre, q 5>td. Grammatik). Gelesen wurde: 0a68. dÄl. Oall.
Buch 5—? mit Auswahl, Oviä. Nstam.: prooemium, philcmon und Baucis, Midas, Dädalus und
Ikarus, perseus und Atlas, Niobe. Bemerkenswerte stellen wurden gelernt. Übersetzungen aus Vster-
mann-Müller. Wiederholung und Ergänzung der Aasus-, Tempus- und Moduslehre. Alle 8 Tage eine



Übersetzungins lateinische im Anschluß an Gelesenes und H schriftliche Übersetzungenins Deutsche. Aleine
Massenarbeiten über den Inhalt. Vurger.

Griechisch 6 5td. (3 5t. Lektüre, 3 5t. Grammatik). Die Verba auf /« und die wichtigsten
unregelmäßigen Verba. Wiederholung und Ergänzung der Mehrausgabe der III d. Einprägung der
Präpositionen, Hauptregeln der Syntax. Häusliche Übungen im Übersetzen ins Griechische. Gelesen
wurde Xsn. ^uad. I, ^—8 und 1^0 und II. Alle ^ Tage eine Alassenarbeit; kleine Aufsätze über den
Inhalt des Gelesenen. Burg er.

Französisch 2 Std. Gelesen wurden ausgewählte Stücke aus Gtto-Runges franz. Lesebuch.
Grammatik: Unregelmäßige Verba und das Wichtigste aus der Syntax des Verbums. Alassenarbeiten
(meist Formenext.) alle 3—H Wochen. Sprechübungen. Runge.

Geschichte und Erdkunde 3 Std. Deutsche Geschichtevom Ausgang des Mittelalters bis zum
Regierungsantritt Friedrichs des Großen. Wiederholungen aus den früheren Abschnitten der deutschen Ge¬
schichte und eines Aanons wichtiger Jahreszahlen und Tatsachen aus der alten Geschichte. — Wiederholung
der physischen und politischenErdkunde Deutschlands, Afrikas und Australiens, eingehendereBehandlung der
deutschen Aolonien. Einige Extemporalien. Mackrodt.

Mathematik 3 Std. Arithmetik: Wiederholung der Bruchrechnung in Anwendung auf Vuchstaben-
ausdrücke. Ergänzung des in IHK Gelernten. Einfachste Sätze der Aroportionslehre. Gleichungen ersten
Grades mit einer und mehreren Unbekannten. Planimetrie: Wiederholung und Fortsetzung der Areislehre.
Sätze über Flächengleichheit der Figuren pythagoreischer Lehrsatz). Berechnung der Fläche geradliniger
Figuren. Aonstruktionsaufgaben. ^2 Alassenarbeiten. Fleck.

Naturgeschichte 2 5td. Im 5.: Lehre vom Bau des menschlichen Aörpcrs. Unterweisung
über die Gesundheitspflege. Im w.: Vorbereitender physikalischerLehrgang I: Einfachste Erscheinungen
aus der Mechanik fester, flüssiger und gasförmiger Aörper sowie aus der Wärmelehre in experimenteller'
Behandlung. Fleck.

Zeichnen 2 Std. Voigt.

VI. Untersekunda. Klassenlehrer Professor Dr. Schirmer.
Religion 2 Std. Lektüre alttestamentlicher Stellen. Eingehendere Besprechung des Aatechismus.

Matthäusevangelium. Sprüche, Lieder, Psalmen. Riehm.
Deutsch 3 Std. In der Alasse: Musterstücke deutscher f)rosa nach der Sammlung von Weise.

Dispositionsübungen, Wilhelm Cell, die Jungfrau von Grleans, die Glocke und andere Gedichte von
Schiller. Die Dichtung der Freiheitskriege. Zu Hause: Hauff, Lichtenstein; Eichendorff, Aus den: Leben
eines Taugenichts; Ampfer, die Dichter der Befreiungskriege. Darüber frei gesprocheneBerichte in der
Alasse. Lernen bedeutsamer Stellen, Alle vier Wochen ein Aufsatz. Schönefeld.

lateinisch ? 5td. Gelesen wurde: Ticeros Rede für den Oberbefehl des f)ompeius, Abschnitte
aus Gvids Metamorphosen, Vergils Aneide II und Livius I mit Auswahl, Übungen im unvorbereiteten
Übersetzen und im Rückübersetzen. Auswendiglernen wichtiger Dichterstellen; 2 Alassenausarbeitungen
über das Gelesene. H Std. — Wiederholung und Ergänzung der Tempus-, Modus- und Aasuslehre.
Mündliche Übersetzungen aus Gstermann-Müllers Übungsbuch. Alle 8 Tage eine schriftliche Übersetzung
ins Lateinische im Anschluß an Gelesenes als Alassenarbeit oder als häusliche Aufgabe; vier schriftliche
Übersetzungenins Deutsche. 3 Std. Schirmer.

Griechisch 6 5td. Gelesen wurde: Zenophons Anabasis III und IV mit Auswahl, Homers
Gdyssee IX —XII mit Auswahl. Übungen im unvorbereiteten Übersetzen und im Rückübersetzen. Aus¬
wendiglernen geeigneterHomerstellen; 2 Alassenausarbeitungen über das Gelesene. H 5td. — Wiederholung
der Formenlehre, Behandlung des Artikels, Pronomens, der Aasus und der wichtigsten Regeln aus der
Tempus- und Moduslehre. Alle Wochen eine Alassenübersetzungins Griechische im Anschluß an Ge¬
lesenes oder ein Formenextemporale. Schirmer.



Französisch 2 5td. Gelesen: G. Niox, lÜZtoirs äs 1a 6nsrr6 I^-auca-HllßNanäs. Grammatik
nach Runge: Rektion, Tempus- und Moduslehre, Part, präs. und perf., Gerundium, Artikel und Sub¬
stantiv, Teilartikel, Wort- und Fragestellung. Fürwörter. Alle ^ Tage ein Extemporale. Sprechübungen.
Wiederholung des grammatischen Pensums der IV, Illd und lila,. Runge.

Geschichte und Erdkunde 2 Std. Deutsche und preußische Geschichte vom Regierungsantritte
Friedrichs des Großen bis zur Gegenwart. Wiederholung der Erdkunde Europas. Elementare mathematische
Erdkunde. Rlassenarbeiten. Wagner.

Mathematik H Std. Arithmetik: wurzeln, Potenzen mit negativen und gebrochenenExponenten,
Logarithmen, Gleichungen ersten Grades mit mehreren Unbekannten und quadratische Gleichungen mit
einer Unbekannten. Geometrie: Ahnlichkeitslehre, Proportionalität gerader Linien am Areisc, stetige
Teilung. Regelmäßige Vielecke. Areisumfang und Areisinhalt. Aonstruktionsaufgaben. Alassenarbeiten.
Einwächter.

Physik 2 Std. Magnetismus und Elektrizität. Die wichtigsten chemischenErscheinungen und
Besprechung einiger Mineralien. Einwächter.

VII. Obersekunda. Klassenlehrer Professor Dr. Weife.
Religion 2 Std. Erklärung der Apostelgeschichte. Im Anschluß daran Airchengeschichtebis

zu Tonstantin. Abschnitte aus Briefen des N. T. Riehm.
Deutsch 2 Std. In der Alasse wurden behandelt das Nibelungenlied mit Proben aus dem Urtext

und ausgewählte wieder Walthers von der Vogelweide im Urtext (hierbei sprachgeschichtliche Belehrungen
und Ausblicke auf die germanischen Sagen), ferner Götz von Verlichingen und wallenstein; zu Hause
gelesen und in der Alasse besprochen wurden Gudrun, parzival (Ausgabe von Tegerlotz), Scheffels
Ekkehard, Alexis, Die Hosen des Herrn von Vredow, Goethes Egmont. wichtige stellen und Gedichte
wurden gelernt und früher Gelerntes wiederholt. Aufsätze, Vorträge und Dispositionsübungen. Burger.

Lateinisch 7 Std. Ticeros Rede pro rs^ß Dsiotaro; Civius V. XXI, Sallusts Iugurtha (Aus¬
wahl). Vergils Aneide I, V, VI und IX (Auswahl). 2 Alassenausarbeitungen, Übungen im unvorbereiteten
Übersetzen. Auswendiglernen bedeutsamer Stellen. 5 Std. — Stilistik, Wiederholungen aus der Grammatik,
mündliche Übersetzungen aus Gstermann-Müllers lateinischem Übungsbuch, Einübung der Phraseologie.
Mindestens alle ^ Tage eine schriftliche Arbeit, teils als Ulassenleistung teils als häusliche Aufgabe;
H schriftliche Übertragungen ins Deutsche. 2 5td. weise.

Griechisch 6 Std. Xenophons Hellenika B. V bis VII und Herodot B. V bis VII mit Aus¬
wahl; Homers Odyssee V. I, ;—Z5, V—VII; größere Partien aus V. VIII, IX, XIII-XXIII. Aus¬
wendiglernen geeigneter Homerstellen. Alassenausarbeitungen. 5 Std. Abschluß der Syntax durch Einübung
des Infinitivs und Partizips, Wiederholungen aus anderen Gebieten der Grammatik. Alle ^ Tage
eine schriftliche Übersetzung, abwechselnd aus dem Griechischen und ins Griechische, ^ Std. Schirmer.

Französisch 2 Std. Gelesen: kariZ 6t 8s8 Nnviron8 (Renger). Grammatische Wiederholungen,
Sprechübungen, Retroversionen. Übungen im unvorbereiteten Übersetzen, Alle ^ Tage bis 2 Wochen
eine schriftliche Arbeit. Wiederholungen von Vokabeln iede Stunde nach Engelke: I« pßtit voeadnlairs.
Runge.

Englisch 2 Std. Einübung der Aussprache und Grammatik nach Aocher-Runge, 3ehr- und Lese¬
buch der englischenSprache. Sprechübungen, Diktate, Übersetzungen. Runge.

Geschichte und Erdkunde 2 Std. Griechische und römische Geschichte. Wiederholung der
Erdkunde der außereuropäischen Erdteile. Alassenarbeiten. Wagner.

Mathematik H Std. Arithmetik: Die 3ehre von den Potenzen, wurzeln und Logarithmen.
Quadratische Gleichungen mit einer und mehreren Unbekannten, Exponentialgleichungen. Geometrie: Ab¬
schluß der Ahnlichkeitslehre, goldener Schnitt, harmonische Teilung und harmonische Strahlen. Anwendung



der Algebra auf die Geometrie. Aonstruktionsaufgaben. Trigonometrie: Goniometrie. Einfache Dreiecks-
berechnung, ^2 Alassenarbeiten. Fleck.

Physik 2 Std. Wärmelehre nebst Anwendungen auf Meteorologie. Magnetismus und Elektrizität,
insbesondere Galvanismus. Fleck.

VIII. Unterprima. Klassenlehrer Professor Mackrodt.
Religion 2 Std. Airchengeschichte bis zur Gegenwart. Abschnitte aus den Vriefen des !c. T.

Riehm.
Deutsch 2 5td. Übersicht über die Titteratur des ^6,—^9- Jahrhunderts im Anschluß an den

Leitfaden von Vötticher und Ainzel. Proben aus 3uther, Hans Sachs, Fischart; Vden Alopstocks,3essings
Taokoon, Goethes Iphigenie auf Tauris, Hermann und Dorothea, Goethes und Schillers Gedankenlyrik.
Zu Hause gelesen und in der Alasse besprochen wurden: Schillers Geschichtedes Abfalls der Wederlande
mit Auswahl, Macbeth in der SchillerschenBearbeitung, Aleists Prinz von 'Homburg, Körners Zriny.
Vorträge. 8 Aufsätze, weise.

lateinisch ? Std. Ticeros Rede gegen Verres, H, Buch, und Tacitus' Annale» I und H mit
Auswahl. Alle ^ Tage eine schriftliche Übersetzung ins lateinische, nieist als Alassenarbeit, daneben
mehrere Übersetzungen ins Deutsche. Grammatische und stilistischeWiederholungen. Mündliche Über¬
setzungenaus Vstermann-Müllers Übungsbuch und Wiederholung der Phraseologie. 5 5td. Mackrodt.
Horaz: Einige Satiren, Episteln und Epoden, Vden des I. und II. Buchs. Auswendiglernen. 2 5td.
Direktor.

Griechisch 6 Std. piatos Apologie des Sokrates und Ariton, Homers Ilias ^—9 mit Aus¬
wahl, Sophokles' Aias. Stellen der Ilias und des Aias wurden gelernt. Grammatische Wiederholungen
und Ergänzungen. Schriftliche Übersetzungen aus dem Griechischen ins Deutsche und umgekehrt, alle ^
Tage abwechselnd. Weise.

Französisch 3 Std. Gelesen: Rousset, 1^ Ousris 1870—71 und Wershoven, Sammlung
französischer Gedichte. Graminatische Wiederholungen, phraseologisches, Synonymisches und Metrisches
im Anschluß an die Lektüre. Sprechübungen. Alle ^ Tage bis 3 Wochen eine schriftliche Arbeit.
Runge.

Hebräisch 2 St. Die schwachen verba. Aautzsch, Übungsbuch 3ekt. HZ—68. Wiederholung
und Ergänzung der gesamten Formenlehre. Syntax bei der Lektüre. Genesis 3—H, 6—Z. Das Buch
Ruth, Prolog zum Buch Hiob, Psalm 23, H6, M, ^. Schönefeld.

Englisch 2 Std. Gelesen wurden ausgewählte Stücke aus Aöcher-Runge, 3ehr- und Lesebuch der
englischenSprache. Gran,matisches im Anschluß an die Lektüre. Sprechübungen u. s. w. wie in IIa.
Runge,

Geschichte und Erdkunde 3 Std. Geschichte der römischen Aaiser und vom Untergange des
weströmischenReiches bis zum dreißigjährigen Ariege. Geschichtlicheund geographische Wiederholungen.
Alassenarbeiten. Fischer.

Mathematik H 5td. Arithmetik: Die imaginären Zahlen. Quadratische Gleichungen mit
mehreren Unbekannten; höhere Gleichungen mit einer Unbekannten, welche sich auf quadratische zurück¬
führen lassen. Wiederholung der arithmetischen und geometrischenReihen; Zinseszins- und Rentenrechnung.
Stereometrie: Die geraden Linien und Ebenen in ihren Beziehungen zu einander, die Sätze über körperliche
Ecken, Berechnung der Oberflächen und Inhalte von Aörpern. Trigonometrie: Wiederholung der Goniometrie,
Berechnung von Dreiecken und Vierecken. Alassenarbeiten. Einwächter.

Physik 2 5td. Mechanik und Akustik. Einwächter.
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IX. Oberprima. Klassenlehrer der Direktor.
Religion 2 5td. Die ökumenischen Symbole. Ronfessio Augustana, Glaubens- und Titten«

lehre. Das Iohannesevangelium. Riehm.
Deutsch 3 Std. Lebensbilder Schillers und Goethes. Goethes Iphigsnie; Faust, ^. Teil ,nit

Auswahl. Shakespeares Julius Täsar. Proben aus einigen neueren Dichtern, Lessings Hamburgischc
Dranuiturgie. Schiller, Die Schaubühne als eine moralische Anstalt betrachtet. jDrivatlektüre von Goethes
Dichtung und, Wahrheit. Vorträge. Aufsätze. Dispositionsübungen. Auswendiglernen von Schillerschen
und Goethischen Gedichten und wichtigen Stellen der Iphigenie. <Lrbe.

Lateinisch ? 3td. Ticeros Rede für Utilo; Tacitus' Annalen I, ^—1^5 und Germania ^27;
Horaz: Gden des 3. und H. Vuchs, einige Satiren und Episteln; Auswendiglernen; Gesamtrepetition im
l?oraz. Unvorbereitetes Übersetzen, privatim wurden gelesen 3ivius Buch I und XXIII; zahlreiche
Stichproben wurden schriftlich übersetzt und korrigiert. Alle ^ Tage schriftlicheÜbersetzungenins Tatei»
nische, meist als Ulassenarbeiten; mündliche Übersetzungenaus Gstermann-UIüllers Übungsbuch; Wieder¬
holung von Phrasen; grammatische und stilistische Wiederholungen. Direktor.

Griechisch 6 Std. Homers Ilias 7—22 mit Auswahl. Sophokles Antigone, Thucydides I
mit Auswahl. Anvorbereitetes Übersetzen. Stellen der Ilias und der Antigone wurden gelernt.
Grammatische Wiederholungen, schriftliche Übersetzungen aus dem Griechischen ins Deutsche und um¬
gekehrt, alle ^ Tage abwechselnd. Ulackrodt.

Französisch 3 Std. Gelesen wurde im 5.: ^VaäämAwn, I^ll Lampa^nL V'i-lmyniZo cls 1757,
im w.i Hlaliöry, Is Lour^LoiL (LLntildnmms. Sprechübungen u. s. w. wie in Id. Runge.

Hebräisch 2 Std. vergl. Unterprima, Schönefeld.
Englisch 2 5td. Mit Ib znsannnen. Runge.
Geschichte und Erdkunde 3 5t. Geschichte der Neuzeit vom dreißigjährigen Kriege bis zur

Gegenwart, Geschichtlicheund geographische Wiederholungen. Fischer.
Mathematik H 5td. Arithmetik: Schwerere Aufgaben aus der Zinseszins- und Rentenrechuung.

Grundlehren der Kombinatorik und ihre nächstliegendenAnwendungen auf die wahrscheinlichkeitslehrc.
Vinomischer Lehrsatz für ganze positive Exponenten. Fortsetzung der Übungen im Tosen planimetrischcr
Uonstruktionsaufgaben. Abschluß der Stereometrie und deren Anwendung auf die mathematische Lrd- und
Himmelskunde. Anleitung zum perspektivischen Zeichnen räumlicher Gebilde. Der Uoordinatenbegriff.
Einige Grundlehren von den Kegelschnitten. ^2 Ulassenarbeiten. Fleck.

Physik 2 Std. Gptik und mathematische <3rd° und Himmelskunde. Wiederholungen, Zwei
Ulassenarbeiten. Fleck.

Turnunterricht hatten alle Schüler in H Abteilungen je 3 Std. bei Voigt; Zeichenunterricht
von IIb—la nach freier Wahl bei demselben; Gesangsunterricht in VI und V je 2, in IV —la im
ganzen 3 5td. bei Oeipelmann.
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Verteilung des Unterrichts im Schuljahr 1903—04.

Lehrer d. «i. 5!
Ig, Id IIa IIb lila Illd IV V VI

i,. Direktor ill U ? Üat. 2 3at. 2 Gesch.

2. Oberlehrer
Prof. Dr. zlect 19 1 Math.

2 Phys.
4 Math.
2 Phys.

2 Math.
2Nat.°G,

2 Nat.-
Gesch.

3, Oberlehrer
Prof. Niackrodt

Id <? 6 Griech. 5 Tat. 2 Gesch.
u. Lrdf.

3 Gesch.
u. Erdk.

^. Oberlehrer
Prof. Dr. weise

IIn. <8
2 Dtsch.
6 Griech,

? 5at. 2 Erdk.

5, Oberlehrer
Prof.Dr.Zchirmer

IIb l9 6 Griech.
7 5at.
6 Griech. -----------

e. Oberlehrer
Prof. Dr. Erbe

^Ild l9 2 Dtsch.
8 5at.
6 Griech,
2 Franz.

?. Oberlehrer
Prof. Dr. Vurger

lila ^9 2 Dtsch.
8 Tat.
6 Griech,

2 «rdk.

8. Oberlehrer
Prof. Dr. Mischer

IV ^« 3 Gesch.
u. Lrdk.

3 Gesch.
u. Erdk. 2 Dtsch. 2 Dtsch. 8 3at.

Z. Oberlehrer
Prof. Runge

22 2 Franz.
2 <Lng°

2 Franz.
lisch

2 Franz.
2 Engl. 2 Franz. 2 Franz. 4 Franz.

10. Oberlehrer
Dr. Müller

Winter
8 8 Tat.

i;. Oberlehrer
Riehm 10 2 Rel. 2 Rel. 2 Rel. 2 Rel. 2 Rel.

12. Oberlehrer
Dr. Wagner

VI
22

i. S.
20

i,w.

2 Gesch.
u. Erdk.

2 Gesch.
u. Lrdk.

8 3at,
4 Dtsch.
2 Erdk.

25chreib,i,S,

12, Oberlehrer
«Linwächter

22 4 Math.
2 Phys.

h Math.
2 phys.

3 Math. «1 Math. <1 Rechn.

^. Tehrer
Oeipelmann 21

2 S i n g e
1 Sing,

3 Dtsch.
n

2 Rel.
2 Nat.°G.

1 Sin

2Nat,°G
1 Sing.
2 Schreib

gen

2 Rel.
2 Singen

12. Tehrer
Voigt 26

2 Tur>
2

nen
Z

2 Tur-
ei

nen
ch

2 Tur¬
nen

nen
2 Zeichn.

3

2 Zeichn.
Tur>

H Rechn.
2 Zeichn.

nen
2 Nat..

Gesch.

16. Hilfslehrer
Lchönefelo

V 23

1?
i.w

2 heb. räisch 2 Hebr. 2 Ätsch. 2 Rel. 8 Tat.

3 Rel.
3 Dtsch.

2 Schreib,
im Winter
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In den Alassen prima und Sekunda sind folgende Aufsatzthemata im Deutschen behandelt worden:
Illi ^. Lnoch Arden und Homers Odyssee. 2. Ist die Mahnung des horaz: „Huicl »it futurum

orl»3, tussL ciuaorsw^ berechtigt oder nicht? 3. Ls ist die Rede dreierlei: ein Ticht, ein Schwert und
Arzenei. q,. Prüfungsarbeit. 5. wie ist in Goethes Iphigenie die Mitteilung der Vorfabel mit der
Handlung verknüpft? 6. Charakteristik von Goethes Vater nach Dichtung und Wahrheit. ?. «Luch, Ihr
Götter, gehöret der Raufmann. Güter zu suchen geht er; doch an sein Schiff knüpfet das Gute sich an.
8. Prüfungsarbeit.

Ib: ^ «üuncuräill parvas iW oi'68cunt. 2. Herzog Alba nach Goethes Lgmont und Schillers
Geschichte des Abfalls der Niederlande. 3. Die Exposition in Shakespeares Macbeth (nach Schillers Ve-
arbeitung). H. Welche Mittel verwendet Goethe im ersten Gesänge von Hermann und Dorothea zur
Charakterisierung der auftretenden Personen? 5. Die französischeRevolution in Goethes Hermann und
Dorothea. 6. Erst wäg's, dann wag's! ?. Inwiefern faßt Schiller das Glück in seinem gleichnamigen
Gedichte einseitig auf? 8. Prüfungsarbeit.

IIa: ^. Arbeit ist des Blutes Valsam, Arbeit ist der Tugend Huell. 2 Siegfried (nach dem
Nibelungenliede). 3. Aurfürst Joachim I. von Brandenburg und sein Adel (nach Alexis, Hosen des
Herrn von Vredoro). H. Das deutsche Volk bedarf des Waldes. (Prüfungsarbeit). 5. Gudrun
(Charakteristik). 6. Die Exposition in Goethes Götz von Berlichingen. 7. Ein großes Muster weckt
Nacheiferung. 8. Prüfungsarbeit.

IIb: ^. Das österreichische 3andesregiment in den Urkantonen nach dem ^. Aufzuge von Schillers
„Cell". 2. was erfahren wir durch Hauffs „Tichtenstein" aus dem leben des Herzogs Ulrich von
Württemberg? 3. Die würde der Glocken. Massenarbeit im Anschluß an Schillers „Tied von der Glocke").
^. Das Cor. „Freundlich locke das Cor den wilden herein zum Gesetze, Froh in die freie Natur führ'
es den Vürger hinaus". (Prüfungsarbeit). 5. Die Virke ein weiblicher, die Eiche ein männlicher
Charakter. 6. Calbot, eine Gestalt aus Schillers „Jungfrau von Orleans". ?. Der Siegeslauf der
Jungfrau von Vrleans. (Alassenarbeit). 8. wie klingen die Erlebnisse von ^3 in Körners Gedichten
wieder? 9. Die Sagen von Ceres und Proserpina und Grpheus und Eurydice mit einander verglichen.
(Nach Vvid). >>0. Prüfungsarbeit.

Reifeprüfung Michaelis ^903.
Deutscher Aufsatz: Als Schwäche bedauert, als Schuld selbst getadelt, Gepriesen als Glück, ja

zur Cugend geadelt: So vielfach zu messen ist das vergessen. — Matheinatische Aufgaben: >^. Es
ist ein Areis _3^ und eine ganz außerhalb desselben liegende Gerade /, gegeben. Man soll einen Kreis
H^' zeichnen,der a) den Areis ^ und die Gerade Iv bezw. unter den Sehnen s und s' schneidet; d) den
Areis ^ unter einen, gegebenen Winkel n schneidet und _i> berührt; 0) den Areis /^ berührt und von der
Geraden ^ die Strecke s abschneidet; schließlich soll man ä) den geometrischen Grt für die Mittelpunkte
aller Areise angeben, welche _^ (ausschließend)und ^ berühren. 2. Um die höhe eines Curmes berechnen
zu können, hat man nach ihm hin die horizontale Strecke ^Z (a) gemessen und gefunden, daß ihre Ve»
längerung bis zum Fuße des Curmes sV6) auch a beträgt, wie hoch ist der Curm, wenn ^,Z von
seiner Spitze aus unter dem Winkel « erscheint? 3. Der Schwimmkörper einer Leuchtboje hat die Gestalt
eines geraden Doppelkegels, dessen Seitenlinien a und b sind, während die von Spitze zu Spitze gemessene
Achse c ist. Diese Boje taucht mit dem Aegel von der Seite ll in Secwasser vom Ligengewicht s und
sinkt gerade bis zum gemeinsamen Grundkreise der beiden Aegel ein, wieviel wiegt die Voje? H. Line
Stiftung hat ii Mark Aapital, welches zu 3'/«"/» verzinslich angelegt ist. In den ersten n Jahren
werden a Mark, in den nächsten n Jahren 2», Mark am Ende jeden Jahres ausgezahlt, welchen
Lndwert hat das Aapital?
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Reifeprüfung Gstern I,90H.
Deutscher Aufsatz: ?ri8oa invsnt illic>8, 6^0 ins nnno clonic^ns vatum ^ratulor. — Mathe¬

matische Aufgaben: ^, Ein Dreieck zu zeichnen, von welchem das Verhältnis zweier leiten (a:b — in: u),
die Höhe auf die dritte 5eite (d<, ^ 1) und der Flächeninhalt (V ^ c^^) gegeben ist, 2. Auf ebenen: Felde
sind 2 Punkte ^, und ^3, deren Entfernung direkt nicht gemessen werden kann, durch 5tangen markiert.
Um nun den Abstand derselben berechnen zu können, wählt man auf der Verlängerung von ^,F über F
hinaus den Punkt <?, sowie seitwärts von ^Z den Punkt ^» und mißt <?^»(a), ^F<?^»(«), ^^DO(F)
und <^D<7(7). Wie groß ist ^F, wenn a -- ^60,7 m, « 1- 95° >,6' 2<, /3 - 52° ^7' 5^" und
7 —2^° 28'26" ist? 2. von zwei Gefäßen hat das eine die Gestalt eines Zylinders, das andere die
einer Rugelkappe. Veide sind ohne Deckel. Ihre Höhen sind gleich, ebenso die Durchmesserihrer oberen
Ränder; auch ihre Gberflächen sind gleich, jede beträgt 250 c^oin, Welches der beiden Gefäße hat den
größeren Rauminhalt, und um wieviel ist derselbe größer? H. Zur Anlage eines Barackenlagers sind
20 000 Mk. erforderlich. Die Unterhaltung desselben kostet jährlich 600 Mk. (postnum. zahlbar). Alle
1(0 Jahre ist ein Neubau nötig, welches Aapital ist am Anfang zu beschaffen, damit die Anlage für
immer unterhalten werden kann?

II. AeHrnnttsl.
^. LetzrerbiblwttzeK (Schirmer).

Geschenkt: Von öeiner Hoheit dem Herzog: luthers Werke (Weimar, Vöhlau), V. 2? und 28;
von Herrn Dr. winklcr in Jena: Mitteilungen der Geographischen Gesellschaft für Thüringen, V. 9,
Heft 2 und ^ und V. 1.0—IF; Mitteilungen des Vereins für Erdkunde zu Leipzig, Jahrgang 1(889—!O0^;
ein öeparatabdruck aus der Zeitschrift des deutschen und österreichischen Alpenvereins; von der Gobineau-
Gesellschaft in ötuttgart: Gobincau, Renaissance und Alexander; von Herrn Aaufmann Alötzner:
Konntagsblatt „Am häuslichen Herd", Jahrgang ^899 und (90^ und wissenschaftlicheBeilage der leipziger
Zeitung, Jahrgang O02; von Herrn Buchbinder Pfau: Webers Illustrierte Zeitung, B. ^3 — (!(6;
von Herrn Prof. Dr. weise: Deutsche litteraturzeitung, 22. und 2^. Jahrgang; von der Familie
w. Junkers: Hevesi, Wilhelm Junker; von der Verlagshandlung: Menge, Griechisch-DeutschesSchul¬
wörterbuch; Brandt-Ionas-loeber, lateinisches Übungsbuch für Quarta bis prima; öophokles,
Antigone, hrsg. von Hüter.

Angekauft: Vüchmann, Geflügelte Worte; Herbart, Werke, V. >(0; Ratzel, politische
Geographie; Nissen, Italische Landeskunde, V. 2, Abt. 2; Marti, Handkommentar zum Alten
Testament, Abt. ^0; Weißenfels, Griechischeslese- und Übungsbuch, 2. Teil; Timotheos, Die Perser,
hrsg. von wilamowitz; lamprecht, 2. Ergänzungsband zur deutschen Geschichte; lehmann, Freiherr
vom 5tein, 2. Teil; ?. äs 8t. Villtor, Die beiden Masken, übers, von Tannen 5ilva, 2 Bände; presinsky.
Englische Augel- und Ballspiele; Vielschowsky, Goethe, V. 2; Goethe, Faust, hrsg. von 5chröer;
Gurlitt, Der Deutsche und sein Vaterland; Alußmann, Verzeichnis der Programmabhandlungen,
V. 2 und ^; Frohberg, Handbuch für Turnlehrer, 2 Teile; Bilder zur Geschichteder Rostüme, 2 Teile;
Horaz, erkl. von Aießling; Rothert, 6 5chlachtenpläne; Tantor, politische Arithmetik; Aräpelin,
Exkursionsfiora; Muzik, lehr- und Anschauungsbehelfe; Mentz, Johann Friedrich der Großmütige, (. Teil.

Fortgesetzt: Grimm, Deutsches Wörterbuch; Goethe, Werke (Weimar, Vöhlau); 5chriften
der Goethegesellschaft und Goethejahrbuch; Fries-Meier, lehrproben und lehrgänge; Schriften des
Vereins für Reformationsgeschichte; I"N683,nrn8 Din^na« Datinas; Naumann, Naturgeschichte der Vögel;
Verhandlungen der Direktorenversammlungen in Preußen; Reth wisch, Jahresberichte über das höhere
Schulwesen, Jahrgang O02.
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Zeitschriften: Tentralblatt für die gesamte Unterrichtsverwaltnng in Preußen; Jahrbücher für
Philologie und Pädagogik; Zeitschrift für das Gymnasialwesen; Verliner philologische Wochenschrift;
Zeitschrift für evangelischenReligionsunterricht; Tyons Zeitschrift für den deutschen Unterricht; v. 5ybels
HistorischeZeitschrift; Lettners Geographische Zeitschrift; Geographischer Anzeiger; Hoffmanns Zeit¬
schrift für mathematischen und naturwissenschaftlichenUnterricht; potonißs NaturwissenschaftlicheWochen¬
schrift; Monatshefte für höheres Schulwesen; Monatshefte der Tomeniusgcsellschaft; Berichte der Geogra»
phischen Gesellschaft für Thüringen; Titterarisches Echo; Archäologischer Anzeiger; DeutscheTurnzeitung;
Altenburger Amts- und Nachrichtsblatt; Eisenberger Nachrichtsblatt.

L. SchülerbiblwttzeK (Schirmer).
Geschenkt: Von der Verlagshandlung: Debes, 5chulatlas für die untere und mittlere Unterrichts¬

stufe; ders,, öchulatlas für die mittlere Unterrichtsstufe; von Herrn Oberlehrer Riehm: Verliner Missions¬
berichte, Jahrgang V^^, Januar bis Oktober.

Angekauft: Horati (^rniina sä. 3. Müller, 6 Exempl.; I,ivin8 sc!. Weißenborn-Müller, Vd. H,
6 Exemplare; Vielschowsky, Goethe, V. 2; Aühn, Deutsche Treue; ders., 5cydlitz; Zchmidt, Reineke
Fuchs; Iahnke, Eiserne Zeiten; weitbrecht, Deutschlands Kampf gegen Frankreich; ders., Vismarck;
Deutsche Prosa (Auswahl), Teil ^ — 6; Deutsche Jugendblätter, 38. und 29. Jahrgang; Deutscher
Ainderfreund, 22. und 23. Jahrgang; Vilder aus dem Altertum, 2 V.; Münchener Vilderbogen;
F. 5chmidt, Homers Iliade; ders., Homers Gdyssee; Vahmann, An der römischen Grenzmark;
ders., Im 5trome der Völkerwanderung; ders., Um des Glaubens willen; ders,, An des Reiches Gstmark;
Muschi, Im Vcmne des Faustrechts; Stephan, Der Spion; ders., Die Werber; Falkenhorst, Jung
Deutschland in Afrika, V. 2 — 6; Schrader, Friedrich der Große; u. Uöppen, Vlücher; Gsterwald,
Griechische Sagen, 3 Abteilungen; ders. Alte deutsche Volksbücher, V. 2 — 5; Verndt, Gncisenau;
Vracht, Ernstes und Heiteres aus dem Ariegsjahre ^870/?^; Gurlitt, Virw8 Lomanl!,; Müller, Vberon;
F. Hoffmann, Die schönsten Märchen der ^(M Nacht; Aleeinann, Ein Tag im alten Athen;
Hachtmann, Glympia und seine Festspiele; Schulze, Die Schauspiele zur Unterhaltung des römischen
Volkes; Vüttncr, Der jüngere Scipio; Pappritz, Marius und Sulla; Tange, Täsar, der Eroberer
Galliens; Hachtmann, Pergamon.

^- Physikalisches und naturtzistoeisches Kabinett (Fleck).
Zu weiterer Vervollständigung des physikalischen Apparates wurden angekauft: ein Apparat für

Oberflächenspannung, vier verschiedeneStanbgläser, ein Rraftlinien-Apparat, eine Tcmgeutenbussole, ein
Wellenapparat nach Wheatstone mit 6 wellcnsystemen, ein rotierender Spiegel, ein Tuftstoßapparat, ein
Apparat für ringförmige Anotenlinien, zwei lange Glaspfeifen für Vbertöne, eine Glasröhre mit Draht¬
netz für Riskes Versuch; Aochbecher, Aochstaschcn, Vorlagen, Reagiergläser, Trichter und Viegeröhrcn
für den chemischen Unterricht; zehn mikroskopischePräparate für Anthropologie.

Außerdem wurde für die naturhistorische Sammlung geschenkt: !^. Von Herrn Aonditor Gustav
Schneider in Sidney (Schüler des 3yceums von !M( — 63): eine Fischangel aus Perlmutter und ein Hals¬
band aus Muscheln (beide aus Neukalcdonien), ein Nest der Erdspinne mit beweglichem Verschlußdeckel
und ein Teierschwanz(beide vom australischen Festlande); 2, von Frau verw. Schuldirektor Dr. Rcinicke in
Halle a. 5,: drei Aiftcn mit wertvollen Mineralien und Versteinerungen; 3. vom Quartaner Franke:
ein gemeiner Waran (Nonitor uilotionch.

Für diese Geschenke sei auch an dieser Stelle den freundlichen Gebern der beste Dank der Schule
ausgesprochen.

v. Musikalien (Peipelmann).
Angekauft wurden: Vecker und Ariegskotten, Thorbuch, 8 Ex. 3öwe, ^ Preußenlieder,

für Thor eingerichtet von Riemann, Partitur und 20 Stimmen. Hecht, Frisch gesungen, 6 Ex.
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N. Zeichenunterricht (Voigt).
Lißner, Dresdner Modelle für Perspektive, Projektion und Fachzeichnen, Serie 3, ^ (Mosaik

platten) und ^8 (Schnietterlinge). Huberich und Fischer, Moderne Gewerbefreihandzeichnungen.

III. Schnlbefnch.
^. Veränderungen bei der Wende des Schuljahrs.

Die Schülerzahl betrug am Schlüsse der vorigen Schulnachrichten ^6^. Von diesen gingen bis
zum Ende des Schuljahres ab aus

la: die Seite !^7 der Schulnachrichten von G^2 verzeichneten ^3 Abiturienten des Vstertermins
sowie ^. Friedrich hertwig;

Ild: 1^5. Johannes Jacob, ^6. Friedrich wezel, !^?. Ernst Steindorff, 1^8. Lrnst hoffinann,
^9. Heinz Geyer;

Illd: 20. Theodor Mayer, 2^. Fritz Metzky, 22. Johannes Strümpfcl;
IV: 23. Aarl weise;
V: 2H. Johannes Seyboth, 25. Alfred häuber.

Denmach verblieben 1^36 Schüler. Zu diesen wurden Ostern 28 und im Taufe des Schuljahrs H,
im ganzen 32 Schüler aufgenommen, sodaß die Schule von M Schülern besucht wurde, die sich über die
einzelnen Alassen folgendermaßen verteilten:

L. Schttlerverzeichlns.
(6 bezeichnet die neu Aufgenommenen, f die vor 5chluß

den
der 3chulnachrichten Abgegangenen, der Vrt neben dem Namen
Heimatort.)

Oberprima (^). 17. Hans Runge aus Eisenberg
1. fGeorg Peipelvlann aus Eisenberg 18, Aurt Aellberg „ Eisenberg
2. fMax Schmidt „ prießnitz 19. Werner Siegismund „ Leipzig
3. fheino Thümmel „ Grabsdorf 20. Otto Reichardt „ Dessau
4. fGotthold Vogel „ wilsdruff 21. Fritz Aipping „ Roda
5. Walter Schulze „ Eisenberg 22. Otto Rüttler „ Roda
6, Erich Dannhäuser „ Vremsnitz 23. Johannes Moser „ (Hamburg
7. Ernst Airmse „ Ronneburg 24. Tonis Alötner „ Vttendorf
8, Otto Müller „ Vremsnitz 25. Max Tiebold „ Lineborn
9. Otto 5tockmann „ Naumburg 26. Max Immisch „ Roda

10. Kurt Meyer „ Alosterlausnitz 27. Walter Aörbitz „ Lisenberg
11. Wilhelm Aühnemcmn „ Verlin 28. Wilhelm Albrecht „ Vartow
12. Martin Weber „ Roßbach 29. Oswin Reiche „ Thiemendorf
13. Wilhelm Tille „ Halle 30. Aonrad Tobe „ Vuchheim
14. Albrecht Gorbauch ,. Rositz Obersekunda (O.

Unterpri NM (l6). 31. f)aul Vrödel aus f)egau
15, Reinhard Erbe aus Eisenberg 32. Willy Uünzel „ Ronneburg
16. Aurt Schöppe „ Eisenberg 33. Hermann Arause „ Saalfeld
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34. Dietrich Ebmeier
35. Bernhard Goltze
36. Rudolf Aörbitz
37. Max Aöhler
38. Werner vehrigs
39. Alfred Verndt
40. Paul Vogt
41. Georg Aöhler

aus Glauchau
„ Vrehna
„ Eisenberg
„ Eisenberg
„ Silbitz
„ Roda
„ Ehcnmitz
„ Trockcnborn

Untersekunda (l6)
42. Erich Friedrich aus Ruttersdorf
43. Rudolf Schneider „ Hamburg
44. Moritz Hebenstreit „ Serba
45. Siegfried Tellemcmn „ Schkölen
46. Oskar Aörbs „ Hainspitz
47. Aarl Sorge! „ Schöngleina
48. Erich Gottschling „ Earlsdorf
49. Kurt Helm „ Ötzsch
50. Aar! Ulrich „ Ronneburg
51. Rudolf Mohrmann „ Altenburg
52. Emil Airmfe „ Ronneburg
53. Paul Glück „ Eisenberg
54. Oswald Rummer „ Aahla
55. Walter Roßbach „ Ronneburg
56. ^Alexander Michael „ Effenberg
57. Malter Blaß „ Eisenberg

Obertertia (^5).
58. Aurt Rasch aus Ronneburg
59. Aurt Vurkhardt „ Aarsdorfberg
60. Oskar heyer „ Eisenberg
61. Artur Pinckert „ Etzdorf
62. Werner Stegmann „ Quedlinburg
63. Rudolf Escher „ Effenberg
64. Friedrich Fischer „ Eisenberg
65. Otto Roltsch „ Eisenberg
66. Ernst Graf „ Hummelshain
67. Rudolf Gaudigs „ Schkölen
68. Rudolf Steinhäußer „ Eisenberg
69. Ernst Ulrich „ Ronneburg
70. "Aurt Aölling „ Taucha
71. "Aurt handt „ Vberfarnstedt
72. "fSiegfried Voigt „ Wetzendorf

Untertertia (29).
73. Johannes Brodel aus Pegau
74. Erich Schuster „ Eisenberg
75. Bruno Valter „ pegau

76. "Florian Geyer aus
77. Paul Heiland
78. Aurt heider „
79. Aurt Engelmann „
80. Aurt Gloger „
81. Fritz Schubert
82. * Walter Friedrich
83. Friedrich Ranft
84. Walter Voigt „
85. Roderich Erbe „
86. Johannes Aretzschmar „
87. Franz Weber „
88. Aar! Vach
89. Willy Beyer
90. Rudolf weidner
91. Aar! wieder
92 Friedrich Pfeiffer „
93. Walter Vannhäuser „
94. Georg Bonde „
95. Hermann Voigt „
96. Rudolf Gollc
97. Aurt Becker „
98. Fritz Zuckschwerdt „
99. Rudolf Gabler „

100. Willy Aröter
101. Fritz Ulrich

Eisenberg
Friedrichstanncck
Aahla
Schmölln
Ronneburg
Effenberg
hohenmölsen
Eisenberg
priesteblich
Eisenberg
Effenberg
Eisenberg
Reußen
Eisenberg
Eisenberg
Eisenberg
Eisenberg
Bremsnitz
Roda
Eisenberg
Eisenberg
Eisenberg
Effenberg
Eisenberg
Eisenberg
Ronneburg

Nuarta (22).
102. Helmut Michael aus Eisenberg
103. Alfred hcrrmann „ Unterbodnitz
104. Edwin heitsch „ Göscn
105. Max Schmidt „ Eisenberg
106. Ernst Schöppc „ Effenberg
107. Aar! Reißmann „ Schnrölln
108. Paul Schreck „ Schmölln
109. Otto Glück „ Eisenberg
110. Sclmar Schuster „ Effenberg
111. "Max Müller „ Eamburg
112. Hans Franke „ Naumburg
113. Georg Gläßer „ Eisenberg
114. "Theodor Bohne „ Zeutsch
115. Erich Rathsfeld „ Hermsdorf
116. Johannes Melzian „ Zeitz
117. Felix herbst „ Eisenberg
118. Paul Schmidt „ Eisenberg
119. Armin heitsch „ Gösen
120. Alfred Meyer „ Eisenberg
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121. Ait Elker
122. Walter Schmidt
123. "°Paul Junge

Nuinta
124. Ernst 5ch,neißer
125. Amt hiller
126. Ernst Gcisenhainsr
127. Erich Veutschbein
128. Willy Klaus
129. "Heinrich hietschold
130. Walter Vüttner
131. Johannes Eismann
132. Albert Finger
133. Gerhard Schulze
134. Helmut Hesse
135. Walter Müller
136. Ewald homuth
137. Aurt Fröhlich
138. "Oskar heim
139. Rudolf Vcnndorf
146. Johannes Aramcr
141. Alfred Jakobi
142. Otto haase
143. Arno Aempf
144. Fritz Ualtenbach
145. Johannes Nagler

aus Eisenberg
„ Alengel
„ Aahla

(23).
aus Eisenberg

„ Eisenbcrg
„ Saasa
„ Eisenberg
„ Hermsdorf
„ Serba
„ Eisenberg
„ Eisenberg
„ Eisenberg
„ Eiscnberg
„ Eiscnberg
„ Eisenberg
„ Etzdorf '
„ Hermsdorf
„ Eamburg
„ Eisenbcrg
„ Eisenberg
„ Eisenberg
„ Eisenberg
„ Eisenberg
„ Eisenberg
„ Eisenberg

Sexta (23).
146. "Uarl Thomas aus Eisenberg
147. "Werner Fischer „ Eisenberg
148. "Gerhard Voigt „ Eisenberg
149. Aarl Schanbacher „ Eiscnberg
150. "Walter Schlenzig „ Eisenberg
151. "Aurt Vöhmc „ Saasa
152. "Hans Geyer „ Eiscnberg
153. "Gustav Öhrlein „ Eisenberg
154. "Gtto Aaltenbach „ Eisenberg
155. "Rudolf Große „ Eisenberg
156. "Albert pawell „ Eisenberg
157. "Alfred Aloß „ Aischlitz
158. "Rudolf Scheibe „ Eisenberg
159. "Ernst Eschcr „ Eisenberg
160. "Otto Unger „ Eisenberg
161. "Walter Vogt „ Roda
162. "Fritz Röhrborn „ Eiscnberg
163. "Martin Aoch „ Grabsdorf
164. "Hans Verbig „ Eisenbcrg
165. "Uarl Ulrich „ Eisenberg
166. "Alfred Roch „ Eisenberg
167. "Rudolf weißbrod „ Eisenberg
168. "Johannes Ulingenschmidt „ Eisenbcrg

während des Schuljahrs verließen die Schule aus
III: die Scitc ^ aufgeführten q, Abiturienten des Michaelistermins;

Ild: 5. Walther Blaß, 6. Alexander Michael;
lila: ?. Siegfried Voigt.

Es verblieben fomit M Schüler.

^—H^n^
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0. Statistische Kbevstcht.

1. Bestand beim Schlüsse der vorigen Schulnachrichten
2. Abgang vor Beginn des neuen Schulsahrs . .
3. Bestand „ „ „ „ „ ...
4. Zugang »,) durch Versetzung ........

d) „ Aufnahme........
5. Schülerzahl bei Beginn des neuen Schuljahrs ,
6. 3.) Zugang im 3aufe des Wahres......

b) Abgang „ „ „ ' ......
7. Bestand beim Schlüsse der Schulnachrichten . .
8. Geflimlzatzl i>sr Schüler, öie öas Gizmnastunl

Vefuchten ..............
9. Nach der Heimat waren:

1, 3andeskinder «,) aus Eisenberg .....
d) „ dem übrigen westkreise
°) „ „ Ostkreise . . .

2. Auswärtige .............

Ia Id IIa IIb lila Illd IV V VI

17 12 17 18 12 19 27 18 21
13 — — 5 — 2 1 1 —

4 12 17 13 12 17 26 1? 1
10 15 9 12 12 23 17 20 —
— — — — 1 2 2 2 21
14 16 11 16 13

2
29 21

1
22 22

1
4

10 16 11
2

14
1

14 29 22 22 23

14 16 11 1« 15 29 22 22 23

2 5 2 3 5 17 10 17 18
3 7 3 6 3 4 7 4 2
2 — — 4 2 3 2 —
7 4 6 3 5 5 3 1 3

8a.
161

22
119
118
28

164
4
7

161

168

79
39
13
3?

Sämtliche Schüler waren evangelisch.

Vie Aommission für die Reifeprüfung trat unter Vorsitz des Herzoglichen Uommissars, des Herrn
Gbcr- und Geheimen Regierungsrats Trosien, am 1.8. September IH03 und am 8. März OOH zusammen. Ver
Vrüfung unterzogen sich am Michaelistermin vier, am Gstertermin acht Oberprimaner. Jene erhielten
sämtlich das Zeugnis der Reife, davon einer unter Erlaß der ganzen mündlichen Prüfung; von diesen
wurde einer nach Ausfall der schriftlichen Arbeiten zurückgewiesen,einer trat im Taufe der mündlichen
Prüfung zurück, die übrigen bestanden. Von der mündlichen Prüfung wurden am Gstertermin drei Abi¬
turienten befreit.

Name Geburtstag Stand und Wohnort
des Vaters

Vau er des
Vesnches Studium Universität

Michaelis 19N3.
5. Georg Peipelmann ?, Sept. ^883 Gymnasiallehrer in Eisenberg ^2 2^/2 Rechtswissenschaft Tausanne
2, Heino Thümmel . , »2, Februar ^88H tandwirt in Grabsdorf ?'/2 2'/2

Veutsch und
Geschichte Leipzig

2. Gotthold Vogel . . <j, Vezemb, ^883 Postmeister in wilsdrnff 8'/2 2'/2 Rechtswissenschaft Leipzig
4- Max Schmidt . . . ;H. Juni ^882 Lehrer in Prießnitz

Ostern 5904.

ZV2 2'/2 Mathematik Jena

<. Walter Schulze . . ^7. Juni <885 Superintendent in Eisenberg r/2 2 Rechtswissenschaft Leipzig

2. Erich Vaunhciuser , . 30. Juli 588L Pfarrer in Vremsnitz 7 2 Fiuanzwirtschaft Halle
3. Vtto Miller . . . 5. Februar <88<l> Gutsbesitzer in Vremsnitz ? 2 Theologie Tübingen
4. Wilhelm Tille . . . 2H.Vezemb. ^882 Kaufmann in Halle «5 2 Chemie Tharlottenbrg.

5. Ernst «irmse . . . 25. Mai z88H Mittelschullehrer in Ronneburg 6 2 Geschichte Jena
6. Marti,! Weber . , . 3^. Mai ^883 Pfarrer in Roßbach ^/2 Al. Philologie Leipzig
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IV. Aus den Verfügungen des Aerzogl. Ministeriums,
Abteilung für Aultusangel'sgsnHsiten.

Von allgemeinerem Interesse sind: !^.) der Erlaß vom 22, April O03: wenn in dem Wörter¬
verzeichnisse,das dein amtlichen Regelbuche über die deutsche Rechtschreibungbeigegeben ist, eine zweite
Schreibart in Klammern mit angeführt ist, so soll für den Gebrauch in den Schulen nur die an erster
Stelle stehende Schreibart gültig sein; 2.) der Erlaß vom 28. Mai: Die Vorschriften über Satzzeichenlehre,
die den Anhang in dem genannten amtlichen Regelbuche bilden, sind für die schriftlichen Schülerarbeiten
als bindend anzusehen. — Durch Erlaß vom 21.. Dezember wurde die Aufnahme einer turnerischenStatistik
angeordnet. — Zur Verfügung gestellt wurden außer der in der Schulgeschichte erwähnten Iubelfestschrift
mehrere Druckabzüge der Höchsten Verordnung vom 28. August ^^3, die Abänderung des Regulativs
über die juristischen Prüfungen betreffend, zu gelegentlicher Abgabe an Schüler der Vberprima und deren
Litern, ferner die von dem Deutschen Evangelischen Airchenausschuß beschlossene Kundgebung an das
deutsche evangelischeVolk, sodann in mehreren Exemplaren „Ratschläge für die Kandidaten des höheren
Lehramtes in Mathematik und Physik an der Universität Jena", endlich der Vortrag des Superintendent
Schulze-Eisenberg über den Unsterblichkeitsglauben, 3? Exemplare zur Verteilung an die Schüler der drei
obersten Klassen.

V. Schnlgefchichle.
Am Schlüsse des vorigen Schuljahres, am 3. April ^03, führte der Herr Ober- und Geheime

Regierungsrat Trosien aus Magdeburg im Auftrage der Herzog!. Hohen Staatsregierung den unterzeichneten
Direktor in sein neues Amt ein. Die Aula war bis auf den letzten Platz gefüllt, die Umgebung des
Katheders festlich geschmückt. Nachdem das 3ied „3obe den Herren, den mächtigen König der Ehren"
verklungen war, bestieg der Herr Geheimrat das Katheder, um in einer eindringlichen Rede voll Klarheit
und erquickenderFrische ein wort Luthers zu beleuchten, das an die Schule die Forderung stellt, zu Gottes¬
furcht, Arbeitsamkeit, Vaterlandsliebe, Mäßigkeit, Mut und Demut zu erziehen. Ausgehend von der Er¬
innerung an den verstorbenenDirektor Dorstewitz, dessen über alles Tob erhabene pflichttreue der Eisenbergcr
Schule den Stempel aufgedrückt habe, führte er aus, wie gerade eine genaue Beschäftigung mit den
Klassikern jene Tugenden großziehe, wie schon bei den Griechen und Römern das Sehnen nach dem wahren
Gott sich finde, wie sie auch durch dieses Sehnen zu religiöser Erkenntnis gelangt seien, soweit der Mensch
überhaupt aus eigener Kraft diese erlangen könne; er wies darauf hin, daß an keinem andern Lesestoffe so
gründliche Arbeit erlernt werden könne, wie an den alten Schriftstellern; er erinnerte daran, wie durch die
Schriftwerke der Alten von Tyrtäus bis zu Horaz, durch Dichtungen wie Orosawerke die Mahnung sich
hindurch ziehe, die Interessen der eigenen Persönlichkeit hinter denen der Allgemeinheit zurücktretenzu lassen.
Nachdem der Redner sodann mit ernsten und herzlichen Worten den Direktor in sein Amt eingewiesen
und ihm dabei die Vestallungsurkunde 5r. Hoheit des Herzogs überreicht hatte, sang der Gymnasialchor
die Motette von Greil: „Herr, deine Güte reicht so weit". Dann bestieg der Direktor das Katheder. Er
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begann mit einem Danke gegen Gott, der ihn jetzt so wunderbarlich an die schule zurückgeführt habe,
deren öchüler er vor einem Menschenalter gewesen sei, mit einem Danke gegen den regierenden Herzog und
seine Räte, die ihn an diese 3telle gesetzt hätten, und mit einem Danke gegen den Herrn Geheimen Rat,
der der Einführung durch seine Worte die rechte weihe gegeben habe. Dann führte er aus, wie das
Gymnasium die Pflicht habe, unbekümmert um den praktischen vorteil die Ideale zu pflegen. Das Ver¬
senken ins Altertum entfremde der Gegenwart nicht, sondern sei Vorbedingung für das volle Verständnis der
jetzigen Rultur, namentlich das Verständnis unserer großen deutschen Dichter und Denker, sei das beste Voll¬
werk gegen materialistische Lebensauffassung. Für seine Amtsführung erflehte er sich den 5egen Gottes
und bat um das Vertrauen der Aollegen. Namens des Lehrerkollegiums und der Schüler begrüßte Vrof.
Mackrodt den Direktor mit warmen Worten und sprach die Hoffnung auf gedeihliches Zusammenwirken
aus. Der gemeinsame Gesang von „Ach bleib mit deiner Gnade" beschloß die Feier.

Uni ^ Uhr folgte ein Festessen des Lehrerkollegiums im 2aale der Erholungsgesellschaft. Auch
an diesem nahm Herr Geheimrat Trosien teil. Ihm gebührt der herzlichste Dank aller Beteiligten und
besonders des Direktors, daß er die unbequeme Reise nicht gescheut hatte, um durch seine Teilnahme die
Einführungsfeier zu heben, ihr das besondere Gepräge zu geben. Auf seine Anregung wurde im Anschluß
an den Trinkspruch, der 5e. Hoheit den Herzog feierte, ein Huldigungstelegramm nach Mentone abgesandt,
wo der hohe Herr infolge eines Unfalles damals gerade leider ans Cager gefesselt war. Die noch im
kaufe des Tages eingetroffeneAntwort brachte die hocherfreulicheMitteilung, daß die Genesung 5r. Hoheit
täglich Fortschritte mache.

Vei der Entlassung der Abiturienten, die auf einen Tag der vorhergehenden Woche, auf den
26. März, gelegt war, hielt f)rof. Mackrodt die Entlassungsrede. Er verteilte dabei in herkömmlicher
Weise die Prämien und ötipendien, die das Gymnasium an würdige öchüler zu vergeben hat. Es erhielten

1. Das von 5r. Hoheit dem regierenden Herzog für den tüchtigsten Abiturienten
bestimmte Geschenk, eine goldene Uhr, der Abiturient Hermann Remmler aus 5chloß°vippach;

II. Geldgaben, und zwar
^. das Geldgeschenk 5r. Hoheit des regierenden Herzogs ^50 M.): der Abiturient

Johannes planer aus Effenberg, die Vbersekundaner Aurt 5chöppe aus Eisenberg, Willy f)lötner aus
Ottendorf und der Untersekundaner Aar! 5örgel aus 5chöngleina, je 37,50 M.;

2. die Stiftung der alten Herren (H0 M): der Untersekundaner Ernst Zteindorff aus
Eisender«, und der Untertertianer Willy Beyer aus Eisenberg, je 20 M.;

3. das Tudewigschc Stipendium (^20 M): der Obertertianer Oskar Rörbs aus Hainspitz
und der Quartaner Paul Heiland aus Friedrichstanncck, je 60 M.;

H. aus der Weißen bornschen Stiftung (52,50 M): die Quartaner Kurt Becker aus
Eisender« und Wilhelm Rröter aus Eisenberg, je 23,55 M (Die Orämie der Stiftung s. u. III, 3);

5. das öparkasscnlegat (23,60 M.): der Zextaner Ernst Geisenhainer aus 5aasa;
6. die Eisenberger Jubelfeierstiftung (30 M): der Abiturient Johannes Vfau aus

Eisenberg;
?. die Arausestiftung (50 M): die Untertertianer Rudolf Escher und Franz Weber, beide

aus Eisenberg, je 25 Mk.;
8. die Herzog-Thristian-5tiftung (60 M): der Quintaner Helmut Michael aus Eisenberg;
Z. die Aaiser°wilhelm°5tiftung der Abiturienten und 5chüler (M M): die Abi¬

turienten Ernst Faltin und Walter 5teindorff, beide aus Eisenberg, je 70 M.;
^0. das Rämpfesche 3egat (35 M): der Oberprimaner Max Schmidt aus Orießnitz;
^. die Facilidesstiftung (M M.): der Abiturient Johannes Pfau aus Eisenberg H0 M.,

der Abiturient Johannes 5tarkc aus Alosterlausnitz 70 M, und der Obertertianer Rudolf Schneider aus
Eamburg 30 M;
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III. die Vücherprämien, und zwar:
^. die 3ingk eschen Prämien: der Vbersekundaner Reinhard Erbe aus Eisenberg (Freytag,

Vilder aus der deutschen Vergangenheit, Vd. III), der Untersekundaner staul Vrödel aus Oegau (Menge,
Einführung in die Antike Kunst), der Untertertianer Kurt Rasch aus Ronneburg Schillers sämtlicheWerke),
der Quintaner Max Schmidt aus Eisenberg (Kralik, Abenteuer des Hugo von Vurdigal), der Quintaner
Ernst Schöppe aus Effenberg (Cohineyer, Unter dem Dreizack), der Sextaner Herbert Schmeißer aus
Eisenberg (weitbrecht, DeutschesHeldenbuch);

2, Die Prämien eines Freundes und ehemaligen Schülers des 3yceums: der
Quartaner Johannes Vrödel aus f)egau (Richter, Vilder aus der deutschen Kulturgeschichte),der Sextaner
Erich Deutschbein aus Eisenberg (einen Farbenkasten);

3. die Vrämie der weißend ornschen Stiftung: der Vbertertianer Erich Friedrich aus
Ruttersdorf (Fauth, Cuthers Teben).

Vom Schulgeld waren befreit gänzlich 2!^, hälftig 26 Schüler.
Den Herzoglichen Freitisch, der vom Freitischökonomen Herrn Häußler gehalten wird,

genossen im Sommer ^, ini Winter !(5 Schüler. Er ist eine Stiftung des Herzogs Ehristian von Sachsen-
Eisenberg (f ^707). Das Stiftungsvermögen beträgt zur Zeit 25^22 M.

Am Konfirmandenunterricht nahmen 22 teil, und zwar ^ Vbertertianer, ^3 Untertertianer,
5 Quartaner und 3 Quintaner.

Die Feier des heiligen Abendmahles beging das Gymnasium am 29. April und am
2^. Oktober.

Mit der Einführung des unterzeichnetenDirektors nahm die Stellvertretung, die durch Verfügung
vom 25. September ^02 dem Professor Dr. Fleck und Professor Mackrodt übertragen worden war, ihr
Ende. Veiden Kollegen gebührt für die Treue und Umsicht, mit der sie die Direktorialgeschäfte unter
schwierigen Verhältnissen geführt haben, der herzlichste Dank.

Das neue Schuljahr begann am 20. April mit der Aufnahmeprüfung. Das Jahr i(903 verlief
ohne wesentliche Störungen. Nach Michaelis konnte zu unserer Freude Oberlehrer Dr. Müller, der
während des Sommerhalbjahres beurlaubt gewesen war und diesen Urlaub zu einer Kur in der Heilanstalt
des Dr. Valser zu Köppelsdorf, sowie zu einem Vadeaufenthalte in Zinnowitz benutzt hatte, einen Teil
seines Unterrichtes und zwar acht Stunden Tateinisch in Quinta wieder aufnehmen. Der hierdurch entlastete
Kollege Hilfslehrer Schönefeld übernahm zwei Stunden Schreiben in Sexta. Eine empfindliche Störung
erlitt der Unterricht bei Beginn des neuen Jahres durch die Erkrankung des Turn- und Zeichenlehrers
Voigt, der wegen Nervenleidens für das letzte Vierteljahr des Schuljahres Diensturlaub erbat und erhielt.
Von seinen Unterrichtsstunden übernahm vier Stunden Turnen in den mittleren und unteren Klassen Ober¬
lehrer Riehm, vier Stunden Turnen in Vrima und Sekunda Kollege Schönefeld; vier Stunden Rechnen
in Quinta gab Oberlehrer Einwächter und trat dafür zwei Stunden Geometrie in Quarta an
Professor Dr. Fleck ab; zwei Stunden Naturgeschichte in Sexta kamen an Kollege f)eipelmann, der dafür
zwei Stunden Religion in dieser Klasse an Kollege Schönefeld abgab. Es ist glücklicherweisezu hoffen,
daß Kollege Voigt, der einer mehrwöchentlichenerfolgreichenKur in der Anstalt des Dr. warda zu Vlanken-
burg (Thür.) sich unterzogen hat, nach Ostern seinen Unterricht wieder übernimmt.

Am 2. Mai verstarb zu Altenburg die Witwe des Direktors Dorstewitz; der unterzeichnete Direktor
und eine Anzahl Kollegen gaben ihr das letzte Geleit. Eine vornehm denkende Frau von großer Herzens¬
güte und echt christlicher Nächstenliebe, hat sie durch Stiftung eines Kapitals von 3000 M., dessen Er¬
trägnisse den Tehrern des Ehristiansgynmasiums zugute kommen sollen, sich hier ein bleibendes dankbares
Andenken gesichert.

In der Afingstwoche wurde in Erfurt unter dem Vorsitze des Geh. Rat Trosien die 9- Direktoren-
Versammlung der Vrovinz Sachsen abgehalten, an der der Direktor im Auftrage der Herzogl. Staatsregierung
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teilnahm. Von den beiden wichtigsten Verhandlungsgegenständen: ^,, „Über die Pflicht der höheren
schulen in die Philosophie einzuführen; 2., „wie führt der Unterricht die öchüler der höheren Lehranstalten
am leichtestenund sichersten zu einer angemessenenöelbständigkeit und Freiheit in der Beherrschung der
französischen und englischen 5prache?" war der erstgenannte vorher in Eisenberg durch Professor Dr.
öchirmer schriftlich bearbeitet und darauf in Lehrerkonferenzen verhandelt worden; die Vedeutung des
Eisenberger Referates spiegelt sich in dem gedruckten Berichte, den Rektor Muff-f)forta über die eingesandten
Arbeiten erstattet hat. Das Ergebnis der Erfurter Verhandlungen liegt in Buchform vor (Verlag der
weidmannschen Buchhandlung in Verlin); nach dem Erscheinen dieses Vuches berichtete Aollege 5chirmer
in einer Aonferenz über die zweckmäßigsteVerteilung des propädeutischen Unterrichts in der Philosophie
auf die einzelnen Alassen und Unterrichtsgegenstände.

Am ^2, Juni zogen Lehrer und Schüler klassenweise zu Turnfahrten aus. Die Oberprimaner
wurden in zweitägiger Reise vom Direktor über strobstzella nach Neustadt am Rennstieg, Aatzhütte und
durch das 5chwarzatal geführt, die Unterprimaner von Professor Mackrodt nach Oaulinzelle. Die übrigen
Alassen machten eintägige Fahrten. Ziel der Vbersekunda (f)rof. Dr. weise) war Vurgk—Jocketa, der
Untersekunda (Vrof. Dr. 5chirmer) Ziegenrück—Burgk—Lobenstein, der Gbertertia Vrof. Dr. Vurger)
Greiz und Göltzschtal, der Untertertia (Orof. Dr. Erbe) die Rudclsburg, der Quarta (Orof. Dr. Fischer)
der Reuster Verg, der Quinta (Aollege 5chönefeld) der Tautenburger Forst; die 5extaner wanderten, von
Vberlehrer Dr. Wagner geführt, über die Ziegenböcke,den Trotz und Hohendorf nach Hainspitz.

Einen Jubeltag von seltener Schönheit feierte das Thristiansgymnasium mit dem ganzen getreuen
Altenburger lande am 3. August O02. An diesem Tage vollendeten sich 50 Jahre, seit unser gnädigster
Herzog und Herr die Regierung des Landes übernommen hatte. Im Auftrage des Herzog!. Ministeriums
wurde an Lehrer und 5chüler eine historischeFestschrift verteilt, für die der Direktor das Lebensbild des
Jubilars verfaßt hatte. In der Aula wurde ein feierlicher 5chulaktus abgehalten, bei dem f)rof. Dr. Erbe
die Festrede hielt: es war eine warmherzige Schilderung des Lebens des hohen Herrn mit besondererHervor¬
hebung seiner Verdienste um das Thristiansgymnasium. Vollzählig beteiligte sich das Aollegium an dem
Festessen, das im Erholungssaale abgehalten wurde. Zur persönlichen Veglückwünschung reiste der
Direktor am Abende des Festtages nach Altenburg und hatte am nächsten Tage die Ehre, zusammen mit
den übrigen Direktoren der höheren schulen des Landes, mit Orofessor Vfeifer, dem Dichter des Festgedichtes,
das von den drei Landesgymnasien überreicht wurde, und dem Direktor des 5chullehrerseminars von
5r. Hoheit empfangen sowie zu der Galatafel im Herzoglichen Residenzschlosse und zu der Festaufführung
im Theater geladen zu werden. Es waren herrliche Tage, die allseitig durch sichtlicheBeweise von
Dankbarkeit und Liebe für das Herrscherhaus verklärt waren; das Thristiansgymnasium fühlte sich bei
dieser Jubelfeier eins mit den Getreusten im ganzen Lande. Ein schönes Erinnerungszeichen an das Fest
ist die Jubiläumsmedaille, die dem Direktor und allen festangestelltenAollegen verliehen wurde.

Vbwohl durch Verordnung des Herzog!. Ministeriums der öchule nachgelassenwar, für das Jahr
O03 auf eine besondere Feier des 5edantages zu verzichten, begingen wir diesen Tag doch in der gewohnten
weise. Das Programm der Feier, das eine Reihe von 5chülerdeklamationen und Gesängen bot, hatte
Vberlehrer Dr. Wagner zusammengestellt. Einige Tage vor dem Zedanfeste bot das in der Nähe von
Naumburg abgehaltene Aaisermanöver Gelegenheit das Manöverfeld zu besuchen. Auch dieser Tag verlief
für Lehrer und öchüler überaus günstig und bot die mannigfachsten Anregungen. Am Geburtstage des
Herzogs, am !(6. öeptember, hielten wir ein starkbesuchtesZchauturnen mit Musik ab. An diesem Tage
hatte 5e. Hoheit der Herzog die Gnade, dem Direktor das Ritterkreuz 2. Alasse des öachsen-Ernestinischen
Hausordens zu verleihen.

Mit dem öchlusse des Sommerhalbjahres schied 5>e. Exzellenz Herr Staatsminister von Helldorff
aus dem Amte, Das herzliche Wohlwollen, das er im Laufe seiner Amtszeit für die höheren 5chulen
des Landes allezeit gehegt und betätigt hat, hat seinen Namen in die Geschichte der schulen wie in die
Herzen der Beteiligten eingeschrieben.
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An der Spitze der Schulfestlichkeitenim neuen Jahre stand der Schulball (8. Januar), der erste
nach dreijähriger pause. Den Geburtstag 5r. Majestät des Raisers feierten wir durch einen Festaktus,
bei dem Prof. Dr. Fischer die Festrede hielt: er gab ein anziehendes Lebensbild eines unserer besten und
bedeutendstendeutschen Männer, Albrechts von Roon.

Zum Schlüsse sei noch der ehemaligen Schüler gedacht, die im Laufe des letzten Jahres verstorben
sind. <Ls sind dies nach dem Berichte des Prof. Dr. Fischer, den ich durch Zusendung von Nachrichten
auch fernerhin zu unterstützenbitte, folgende: l,. der LisenbahninspektionsassistentAurt Hase in Gera, Lyceist
von ^869—73, f Anfang Juni O02; 2. der Matrose Fritz Trinkhaus aus Lisenberg; er ertrank in Aus¬
übung seines Berufs auf der Fahrt nach Honolulu in der Nordsee am ^. März; 3. am 29. September f
im 58. Lebensjahre der Fabrikbesitzer und Landtagsabgeordnete Uommerzienrat Friedrich Aaempfe aus
iLisenberg, der die Anstalt von 185?—6^ besuchte und seine Anhänglichkeit an sie auch durch die vor
einigen Jahren erfolgte Stiftung eines Legats bekundete. Das Thristiansgymnasium wird dem trefflichen
Manne, der wiederholt auch im Landtage unsere Interessen vertreten hat, ein besonders dankbares Ge¬
denken bewahren; H. der ehemalige Lederfabrikant Julius Völcker von hier, auf dem Lyceum von

—HO, f am 20. Gktober im 78. Jahre; 5. Aurt Diezmann aus Ronneburg, Referendar in
Altenburg, Gymnasiast von ^889—N, f Anfang November; 6. der HotelbesitzerMax Busch in Roda,
f an: 2H. November; er besuchte das Gymnasium von ^883—87; 7. am 2^. Dezember f der Gutsbesitzer
und Hauptmann der Landwehr Gustav Töpfer in Mertendorf, auf den« Lyceum von ^859—62; 8, der
Vuchhändler Friedrich Karl Adolf Geibel in Leipzig, Gymnasiast von !M8—90, f den 23. Februar OOH.

VI. Schnlbüche^.
Vei den Ichriftstellern wird Text und Erklärung getrennt verlangt, In der Regel sind neue Exemplare von den Schülern

anzuschaffen; gebrauchte werden nur in besonderen Fällen gestattet.

I. Religion.
1. Bibel. 2. Katechismus. 3. Altenburgisches Gesangbuch. 4. Rurtz, Viblische Geschichte.

5, Halfmann und Röster, Hilfsbuch für den ev. Religionsunterricht,, Teil l (Rcuthcr und Reichard),
6. Noack, Hilfsbuch für den Religionsunterricht. 7, Völker und Strack, Biblisches Lesebuch. 8. Novuiii
t68tkM6Qt,UM AIÄ60S.

II. Deutsch.
9. Regeln für die deutsche Rechtschreibung, (Altenburg ^03). 1^- Hopf und paulsiek, Deutsches

Lesebuch, bearbeitet von Muff (für Sexta, Quinta, Quarta, Untertertia, Vbertertia). 11. Weise, Muster-
stücke deutscherProsa (Teubner). 12. Bötticher und Ainzel, Geschichteder deutschen Litteratur.

III. Lateinisch.
13. Müller, Lateinische Schulgrammatik, Ausgabe L in Sexta, Ausgabe ^, in Quinta bis

Unterprima. 14. Meißner, Lateinische Schulgrammatik. 15. Gstermann-Müller, Lateinische Übungs¬
bücher I Sexta, II Quinta, III Quarta, IV ^ Tertia, IV 2 Untersekunda, V Gbersekunda und prima.
16. Täsar, Gallischer Arieg, Schultext von Schmalz. 17. Gvid, Metamorphosen, Ausw. von Siebelis-
polle, mit Anleitung zur Vorbereitung. 18a. vergil, Äneis, Vuch I und II (Perthes). 18b. vergil,
Äneis (Teubner, Text). 19. Ticero, Uatilinarische Reden (Perthes). 20. Ticero, voin Greisenalter
(Perthes). 21. Ticero, Gegen verres, Buch 5 (Perthes). 22. Ticero, philos. Schriften, Ausw. von
weißenfels (Schülerausgabe). 23a. Livius, Buch 2 (Perthes). 23b. Livius, Buch 22 (Perthes).
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23o. Livius, Vuch 27—30 (Teubncr, Text), 24. Tacitus, Annalm ^—3 (velhagen und Alasing).
25. Tacitus, Germania (velhagen und Alasing). 26. horaz (Teubner, Text). 27. Lateinisch-deutsche
Lexika von Georges, Heimchen oder Stowasser.

IV. Griechisch.
28. Uhle, Griechische Schulgrammatik. 29. Rohl, Griechisches Übungsbuch, ^. Teil für Illd,

2. Teil für lila. 30. Zenovhon, Anabasis mit Kommentar von Schirmer. 31. Xenophon, hellenika
Vuch ^ und 2 (Perthes). 32. herodot, Vd. 2 (Teubner, Text). 33. Homer, Odyssee (Teubner, Text)
mit Anleitung von hentze, ^ u. 2. Vdchen. 34. Homer, Ilias (Teubner, Text). 35. plato, Apologie
und Arito, Text (Freytag). 36. Sophokles, Antigone (velhagen und Alasing). 37. Griechisch-deutsche
Wörterbücher von Venseier oder Menge.

V. Französisch.
38. Runge, Kurze französische Grammatik. 39. Strien, Französisches Lesebuch für Gymn.

I (chuarta und Untertertia), II (Obertertia und Untersekunda). 40. Engelke, 1^ ?6tit Vocadulairs
(Perthes). 41. H,/inßrio, V« I/ßi^8io a <ücm8tantmc>zi1s (Renger). 42. Wershoven, ?os8i68 ?ranoai8ß8
(Weidinann). 43, ?ari8 st 8ß8 Vnviron8 mit Wörterbuch (Renger). 44. Aron, Stoffe zu französischen
Sprechübungen (Bielefeld). 45. Nolidrs, I^s Nalaäs Iiua^inairs (Flemming, Ausg. ^..)

VI. Englisch.
46. Köcher u. Runge, Lehr- und Lesebuch der engl. Sprache (Teubner).

VII. Geschichte und Erdkunde.
47. Iänicke, Geschichte der Griechen und Römer (neueste Austage). 48. Iänicke, Deutsche

GeschichteI (Untertertia), II (Obertertia und Untersekunda). (Neueste Auflagen!) 49. Iänicke, Lehrbuch
der Geschichte I (Vbersekunda, 3. Aufl.), II (Unterprima), III (Oberprima). 50. Stutzer, Hilfsbuch für
geschichtl. Wiederholungen (Weidmann). 51. Daniel, Leitfaden in der Geographie. 52. v. Seydlitz,
Geographie, Ausg. v, ^ für cZuinta (hirth). 53. Viercke und Gabler, Schulatlas 54. Vebes, Schul-
atlas für die oberen Klassen. 55. Vebes, Schulatlas für die mittleren Stufen. 56. Putzger, historischer
Schulatlas. (Mindestens 25. Aufl.) 57. Sieglin, Schulatlas zur Geschichtedes Altertums (Perthes).

VIII. Mathematik.
58. Schellen, Rechenbuch. 59. Köstler, Geometrie I (Quarta und Untertertia), II (Obertertia),

III (Unter- und Obersekunda). 60. Wrobel, Übungsbuch zur Arithmetik I (Untertertia bis Untersekunda),
II (Vbersekunda und prima). 61. Wrobel, Stereometrie. 62. Iuling, Logarithmen. 63. Reidt,
Trigonometrie.

IX. hebräisch.
64. Gesenius-Kautzsch, hebräische Grammatik (kleine Ausgabe). 65. Kautzsch, hebräisches

Übungsbuch (Vogel). 66. hebräische Vibel und Lexikon.

X. 2ingen.
67. Seitz, Liederbuch „Vom Fels zum Meer".

(Ls werden gebraucht:
VI: Nr. 2, 3, 5, 9, 10, 13, 15, 55, 58, 67.
V: Nr. 2, 3, 5, 9, 10, 13, 15, 52, 55, 58, 67.

IV: Nr. 2, 3, 4, 7, 9, 10, 13, 15, 38, 39a, 47, 50, 51, 55, 57, 58, 59a, 67.
in IHK: Nr. 2, 3, 4, 7, 9, 10, 13, 15, 16, 27, 28, 29a, 38, 39a, 48a, 50, 51, 54, 56, 59a, 60a, 67.
in lila: Nr. 2, 3, 4, 7, 9, 10, 13, 15, 16, 17, 27, 28, 29d, 30, 37, 38, 39b, 48d, 50, 51, 54, 56,

59b, 60a, 67.
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in IIb: Nr. 2, 3, 4, 7, 9, 11, 13, 15, 17, 18«., 19, 23a, 27, 28, 30, 33, 37, 38. 39b, 48b, 50, 51,
53, 56, 59«, 60n, 62, 67.

in IIa; Nr. 1—4, 6, 9, 11—13, 15, 18b, 20, 23b, 27, 28, 31—33, 37, 38, 40, 41, 46, 49a, 50,
51, 53, 56, 59c, 60b, 62-65, 67.

in Ib: Nr. 1—4, 6, 8, 9, 11—13, 15, 21, 24, 26—28, 34—38, 40, 42, 43, 46, 49b, 50, 51, 53,
56, 60b, 61—64, 66, 67.

in la: Nr. 1—4, 6, 8, 9, 12, 14, 15, 22, 23«, 24—28, 34, 36 — 88, 44—46, 49o, 50, 51, 53, 56,
57, 60b, 61—64, 66, 67.

VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Ottern.
Das Schulgeld beträgt für Schüler aus den: altenburgischen Westkreise 80 !U., für alle übrigen

1^20 M. Ls wird in der Regel Mitte des Vierteljahres bezahlt.
Gänzliche oder hälftige Befreiung vom Schulgeld wird nur nach Bedürftigkeit und Würdigkeit

gewährt. Die Bedürftigkeit ist durch ein Zeugnis über die Vermögensverhältnisse nachzuweisen, das den
aus Städten stammenden Schülern der Bürgermeister der Stadt ausstellt, den vom platten Tande kommenden
Schülern der. Tandrat des Areises. Bei der Würdigkeit handelt es sich um tadelloses Betragen, Fleiß und
die nötigen geistigen Fähigkeiten. Da diese sich erst nach einem längeren Zeiträume richtig beurteilen lassen,
so können an Sextaner keine Freistellen vergeben werden, an Quintaner nur ausnahmsweise. Gesuche um.
gänzliche oder hälftige Befreiung von der Zahlung des Schulgeldes werden am besten schon während der
Vsterferien bei dem Direktor eingereicht mit der Adresse: „An die Herzog!. Aommission für Erlaß des
Schulgeldes bei den: Thristiansgymnasium zu Eisenberg"; jedenfalls sind sie bis Ende der ersten Schulwoche
abzugeben.

Die Verleihung einer ganzen oder halben Freistelle ist jederzeit widerruflich, wer zu Alagen
Anlaß gibt und auf Warnungen nicht hört, dem kann die Vergünstigung entzogen werden; bei schwereren
Verstößen gegen die Gesetze der Schule kann dies auch ohne vorherige Warnung geschehen.

Die Bewerbungen um den Herzog!. Freitisch werden ebenfalls am besten während der Vsterferien
bei deni Direktor eingereicht.

Wollen die «Litern eines Schülers für diesen die Befreiung vom Turnunterrichte erbitten, so ist
(außer bei sichtbaren Gebrechen) ein von den: Vater oder dessen Stellvertreter unterschriebenes Vefreiungs-
gesuch an den Direktor zu richten und zwar unter Beifügung eines ärztlichen Gutachtens, in dem auch
Auskunft darüber gegeben wird, ob nicht Teilnahme an leichteren Übungen (Freiübungen) möglich oder
rätlich ist. Befreiung wird in der Regel auf höchstens ein Jahr gewährt.

Die Bestimmungen über die Versetzung oder das Sitzenbleiben der Schüler sind auf Grund ein¬
gehender Aonferenzberatungen getroffen und werden nicht abgeändert.

Für die Versetzung gelten folgende Bestimmungen:
Die Unterlagen für die Versetzung bilden die im Taufe des Jahres abgegebenen Urteile und

Zeugnisse der Tehrer, insbesondere aber das Zeugnis am Schlüsse des Schuljahres. Diese Unterlagen kann
der Direktor durch besondere Prüfungsarbeiten und durch mündliche Befragung vervollständigen. Von
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einer derartigen Ergänzung der Unterlagen wird bei der Versetzung nach Obersekunda nur in ganz zweifel¬
losen Fällen abgesehen.

Für jedes Fach wüsten die Urteile in eins der Prädikate ^) Sehr gut, 2) Gut, 3) Genügend,
H) Ulangelhaft, 5) Ungenügend zusammengefaßt werden, Im allgemeinen ist mindestens die Lensur
„Genügend" in den verbindlichen wissenschaftlichen Unterrichtsgegenständen der Ulasse für die Versetzung
erforderlich. Über mangelhafte und ungenügende Leistungen in dein einen oder andern Fache kann
hinweggesehen werden, wenn nach dem Urteile der lehrer durch die Persönlichkeit und das streben des
Schülers seine Gesamtreife gewährleistet wird und wenn angenommen werden darf, daß der Schüler in der
nächsten Alasse das Fehlende nachholen kann. Die Versetzung ist indessen unzulässig, wenn in einem
Hauptfache das Prädikat „Ungenügend" (5) vorliegt und dieser Ausfall nicht durch das Prädikat „Gut" (2)
in einem andern Hauptsache ausgeglichen wird. Hauptfächer sind im Gymnasium: Deutsch, lateinisch,
Griechisch und Mathematik (Rechnen).

Versuchsweise Versetzungen sind nicht gestattet, wird ein Schüler trotz mangelhafter Leistungen
versetzt, so kann in das Zeugnis der Vermerk aufgenommen werden, daß die Versetzung im nächsten
Schuljahre nur dann möglich ist, wenn die Tücken beseitigt sind. (Versetzung mit Admonition.)

Solche Schüler, denen auch nach zweijährigem Aufenthalte in derselben Ulasse die Versetzung nicht
hat zugestanden werden können, haben abzugehen, wenn nach dem Urteile des Direktors und der in der
Alasse unterrichtenden lehrer ein längeres Verweilen auf der Schule nutzlos sein würde.

Die Litern werden ersticht, recht oft von dem Ausfalle der schriftlichen Arbeiten ihrer Söhne
Aenntnis zu nehmen und unter Umständen mit dem Alassenlehrer sich ins Einvernehmen zu setzen; sie sind
jederzeit freundlicher Aufnahme sicher. Insbesondere ist Litern oder Pflegeeltern auch ein Vesuch des
Klassenlehrers oder des Direktors zu raten, wenn Grund zu der Annahme ist, daß ein Schüler nicht auf
dem richtigen Wege wandelt; durch ein vertrauensvolles Wort kann oft schlimmes abgewendet werden.

Nach § ^ der Schulordnung kann die Lrlaubnis zum ferneren Vesuche der Schule nötigenfalls
an die Vedingung einer zweckentsprechenderen häuslichen Aufsicht geknüpft werden.

Der Unterricht im neuen Schuljahre beginnt Dienstag, den 5(2. April, früh 7 Uhr. Die Aufnahme¬
prüfung wird Ulontag, den ^, April, von früh 8 Uhr an abgehalten; dabei ist das Abgangszeugnis der
zuletzt besuchten Schule vorzulegen, soweit das nicht schon vorher geschehen ist. Schreibmaterialien sind
mitzubringen. Für die Aufnahme nach Sexta ist erforderlich: Geläufiges lesen und Schreiben deutscher und
lateinischer Schrift; Fähigkeit, ein leichtes Diktat ohne grobe Verstöße gegen die Rechtschreibung nachzuschreiben;
Aenntnis der wichtigsten Redeteile; Sicherheit in den vier Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen.

Wegen zahlreicher Gesuche von auswärts um Aufnahme in eine der obersten Alassen wird auf
§ <(5, 3 der Vrdnung für die Reifeprüfung an den beiden landesgymnasien (v. 26. Januar O02) hin-
gewiesen^ der also lautet:

„wer früher die prima oder Vbersekunda eines Gymnasiums oder Realgymnasiums besucht hat,
darf zur Reifeprüfung erst zugelassen werden, wenn mit Ablauf des Halbjahres, in welchen, er sich meldet,
von dem Zeitpunkte an gerechnet, in welchem seine Versetzung in die Vberprima erfolgt ist oder möglich
gewesen wäre, mindestens ein Jahr Verstössen ist".
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Die Ferien sind von dem Herzog!. Ministerium für das öchuljahr l9^/5 folgendermaßen festgesetzt
worden: 5chluß des Unterrichts:

^. pfingstferien: Freitag, den 20. Mai O0H
2. 5ommerferien: Freitag, den ^. Juli
3. Herbstferien: öonnabend, den ^. Oktober
^. Weihnachtsferien: Freitag, den 23. Dezember

Wiederbeginn:
Donnerstag, den 26. Mai.
Dienstag, den 9. August.
Montag, den ^0. Oktober.
Montag, den 9. Januar ^9^5.

5. Gsterferien: Mittwoch, den ^2. April O05 Donnerstag, den 27. April.

VII!. Grönnng öeT" Ontlclffnngsfeier
Freitag, den 25. März, vormittags W Uhr.

^. Gesang: „Ich komme vor dein Angesicht", geistliches3ied von Hauptmann.
2. Abschiedsrede des ersten Abiturienten Walter 5chulzc und Erwiderung des Ersten der

Unterprima Reinhard <Lrbe.
3. Gesang: „Nun zu guter Tetzt" von Mendelssohn-Vartholdy.
H. Verteilung der Prämien uud Stipendien und Entlassung der Abiturienten durch den Direktor,
5. Gemeinsamer öchlußgesang: „Nun danket alle Gott!"

Eisenberg, den ^2. März MH.

Professor vi'. Oeyer,
Direktor.
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